
das jetzt in Trümmern liegt", 
erklärte Pascal deprimiert. Die 
Kuh sagte:,, Mein Freund 
hat gestern ein Gummiboot aus 
dem Wasser gefischt, vielleicht 
könnt ihr das nehmen." ,, Kannst 
du uns den Weg zeigen?" ,,Ja 
sicher", antwortete sie. Also liefen 
sie mit der Kuh weiter. Als sie 
ankamen, sahen sie eine Ziege 
mit einen riesigen, verschmutzten 
Bart. Die Ziege begrüsste sie und 
fragte, warum sie hier waren. Die 
Pinguine erzählten die Geschichte 
und fragten nach einem 
Gummiboot. Die Ziege gab es 
ihnen, damit sie schnell 
weiterreisen konnten. Als nächstes 
paddelten  sie an Saudi-
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Arabien vorbei. Danach gings an 
der Küste von Afrika entlang. Da 
sahen sie viele Tiere. Nach langer 
Reise kamen sie in Madagaskar 
an. Dort sahen sie noch andere 
Pinguine, die auch ausgewandert 
waren. Jeremy gefiel es dort so 
gut, dass er dort bleiben wollte. 
Doch Pascal wollte weiter. Sie 
verstritten sich und gingen ihre 
eigenen Wege. Jeremy blieb bei 
den Pinguinen in Madagaskar und 
Pascal trieb aleine weiter. Nach 
mehrern Tagen, sah er, dass erste 
mal wieder Land. Als er dort 
ankam sah, er einen Tiger der am 
Fussball spielen war. ,, Darf ich mit 
spielen?" Fragt Pascal. ,,Ja 
sicher", anwortete der Tiger. 
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Pascal und er spielten miteinander 
und verstanden sich sehr gut. Er 
wollte nicht mehr weiter reisen, 
weil sein neuer Freund (Oscar) 
sehr nett war. Also entschied er in 
Afrika zu bleiben. Die beiden 
Freunde hatten eine tolle Zeit 
zusammen. Sie konnten den 
ganzen Tag Fussball spielen. Was 
gibt es Schöneres? 
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An einem eiskalten Tag in der 
Antarktis wollte Pinguin Pascal 
eine Reise machen. Darum baute 
er ein kleines Floss. Mitten in der 
Arbeit kam sein Freund Jeremy 
und fragte ihn:,,Was machst du 
da?" ,,Ich baue ein Floss ," 
antwortete Pascal. Sein Freund 
war sehr überascht von seiner 
Antwort, dennoch wollte er ihm 
helfen. Also bauten sie zusammen 
weiter. Nach langer, harter Arbeit 
waren sie fertig. Für die Reise 
packten sie viele Fische ein, 
damit sie nicht verhungern. Am 
nächsten Tag ging es los. Mit dem 
Floss stachen sie in den Ozean. 
Nach Tagelanger Reise kamen sie 
bei einer Wüstenlandschaft an. Ein 
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komisches Tier empfing sie. Es 
sagte:,,Willkommen in Australien." 
Die zwei Pinguine waren 
überrascht. In Australien sahen sie 
noch mehr Tiere. Eines war 
ein Koala. Sein Name war Jerry 
und sein 
Lieblingsessen  war Eukalyptuspflanzen. 
,,Schaut ihr heute auch den 
Kanguru Boxkampf an?" fragte 
Jerry. Pascal und Jeremy:,, Ja, 
den Kampf schauen wir uns 
auch an." Als der Kampf begann, 
blieb es spannend bis zum 
Schluss aber dann gewann doch 
der vierfache Champion. Am 
Morgen standen die Pinguine auf 
und verabschiedeten sich von den 
Tieren aus Australien. Sie trieben 
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vom seichten Wasser Richtung 
Ozean. Auf dem Ozean assen sie 
Fisch von der Antarktis. Doch 
Jeremy fiel ein Fisch in das 
eiskalte Wasser. Auf einmal sahen 
sie viele Luftblasen aus dem 
Wasser kommen. Aus dem 
nichts kam ein gigantischer Hai, 
der sie verfolgte. Sie ruderten, so 
schnell sie konnten, im 
Zickzack um ihr Leben. Da sahen 
sie Land am Horizont. Sie gaben 
noch einmal alles und stiessen mit 
einem festen Stoss an das Ufer. 
Ihr Floss zerbrach vom harten 
Aufprall. Also brauchten sie ein 
neues Floss. Sie schauten sich 
um, doch sie sahen nur Sand und 
ein paar Häuser. Als ein Auto auf 
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einer schmalen Landstrasse 
vorbeifuhr, sahen sie ein Schild 
und eine Kuh. Auf dem Schild 
stand Welcome to Orissa 
Indien. Also waren die Pinguine 
jetzt in Indien. Doch was war mit 
der Kuh? Das Auto könnte die 
Kuh überfahren! Es bremste ab 
und fuhr langsam an der Kuh 
vorbei. Sie gingen langsam zu der 
Kuh und fragten sie:,, Warum hat 
der Autofahrer dich nicht 
angehupt?" ,, Ich bin heilig in 
Indien und darum hat er mich nicht 
angehupt", sagte die Kuh. Sie 
fragten die Kuh noch viele andere 
Sachen über Indien, bis die Kuh 
fragte:,, Wie seid ihr den hierher 
gekommen?",,Mit einem Floss 
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